
§ 1986 BGB

(1) Der Nachlassverwalter darf den Nachlass dem Erben erst ausantworten, wenn die bekannten
Nachlassverbindlichkeiten berichtigt sind.

(2) Ist die Berichtigung einer Verbindlichkeit zur Zeit nicht ausführbar oder ist eine Verbindlichkeit streitig, so
darf die Ausantwortung des Nachlasses nur erfolgen, wenn dem Gläubiger Sicherheit geleistet wird. Für eine
bedingte Forderung ist Sicherheitsleistung nicht erforderlich, wenn die Möglichkeit des Eintritts der
Bedingung eine so entfernte ist, dass die Forderung einen gegenwärtigen Vermögenswert nicht hat.

1https://juristi.club/juristikon/entry/3922-1986-bgb/

https://juristi.club/juristikon/entry/1157-erben/?synonym=1105
https://juristi.club/juristikon/entry/3038-verbindlichkeit/
https://juristi.club/juristikon/entry/3038-verbindlichkeit/
https://juristi.club/juristikon/entry/1169-gl%C3%A4ubiger/
https://juristi.club/juristikon/entry/1733-erforderlich/
https://juristi.club/juristikon/entry/3922-1986-bgb/

